2.2.5. Ökologisches Gleichgewicht
(ÖKOLOGISCHES GLEICHGEWICHT ist eine ausgeglichenes Abhängigkeits- und Beziehungsgefüge in einem Ökosystem zwischen Produzenten, Konsumenten und Destuenten sowie zwischen den abiotischen Faktoren über einen längeren Zeitraum.
Merkmale von Ökosystemen im Gleichgewicht:
· Das Gleichgewicht ist umso stabiler, je artenreicher das Ökosystem ist.

· Die Anzahl der Individuen einer Art schwankt in einem längeren Zeitraum um einen Mittelwert. Abweichungen werden durch Selbstregulation ausgeglichen.

· Die Organismen eines Ökosystems sind Bestandteil sehr komplexer Nahrungsnetze.

· Es herrscht ein ausgeglichenes Verhältnis im Stoffumsatz zwischen Produzenten, Konsumenten und Destruenten.

· Ökosysteme entwickeln sich in längeren Zeiträumen.



















